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55. Jahrgang 


| Marchese Guglielmo Marconi. | 
аа ар тосо 


Guglielmo Marconi ist der Erfinder der draht- 
losen Telegraphie! Damit ist die Bedeutung, die 
sein Werk und sein Name im Leben der Völker 
erlangt haben, · nicht erschöpft. Die Erfindung 
wurde mit 22 Jahren gemacht, stand am Anfang 
seiner geistigen Entwicklung, bildete deh Beginn 
seiner Laufbahn; unermüdlich, umsichtig und ziel- 
bewußt hat er sein ganzes Leben der weiteren 
Ausgestaltung, Ausnützung und 
Vervollkommnung dieser seiner 
Erfindung gewidmet. Und wel- 
che Bedeutung hat dieselbe 
und die sich daran anschlies- 
sende Entwicklung im Laufe 
der Zeit erlangt! Sie war der 
erste Schritt zur Erschließung 
und Nutzbarmachung der elek- 
tromagnetischen Wellen. Wie 
wenig war vor Marconi über 
diese physikalische Erscheinung 
bekannt! Seine Erfindung war SE 
der Anlaß, daß das Reich der | 
elektromagnetischen Wellen 
durch Wissenschaft und Tech- 
nik immer "mehr erschlossen 
wurde. Hiebei erwies sich das 
‚betretene Gebiet als unermeß- 
lich im Umfang und es wuchs, 
mit jedem Schritte, den тап 
vorwärts kam, die Anzahl der 
Möglichkeiten, diese Wellen 
in den Dienst der Menschheit zu stellen und ihr 
dadurch ungeahnte Vorteile zu verschaffen, 

„Рег ‚Anwendungsbereich ‘der „Drahtlosen“ in 
Wirtschaft und Technik, Wissenschaft und Kunst, 
Handel und Wandel ist: heutzutage unübersehbar 
geworden. Insbesondere ist: es: der Rundfunk, der 
den breitesten ‚Schichten der Bevölkerung und 
allen Ländern die großen Vorteile zum Bewußtsein 
bringt, die durch Kenntnis und Ausnützung der 
elektrischen Wellen‘ erreicht ‚wurden. Ճո dieser 
ganzen, ՏՕ überaus raschen und erfolgreichen Ent- 
wicklung, die noch nicht "abgeschlossen ist, hat 
Marconi den vornehmsten Anteil. Er gilt mit Recht 
als der friedliche Eroberer dieser neuen, für die 
Menschheit so fruchtbaren Welt der elektrischen 
Wellen und damit als ein Wegbereiter der moder- 
nen Kultur. — 
` Das Leben Marconis ` ist ՏՕ spannend սոմ 
lehrreich, daß es sich lohnt, ‘sich mut demselben 
näher zu beschäftigen. Seine‘ erste Erfindung,‘ am 


Geb. 25. IV. 1874, gest. 20. VI. 1937. 


ferning "zu steigern. 


2. Juni 1896 zum Patente angemeldet, beruht auf · 


der durch Maxwell 1865 aufgestellten elektro- 
magnetischen Lichttheorie und ihrer experimen- 
tellen Bestätigung durch Hertz im Jahre 1885. 
Sie fällt in eine Zeit, in der sich gerade bedeutende 
Veränderungen im physikalischen Weltbilde voll- 
zogen. Es sei nur an die Entdeckung der Röntgen- 
strahlen 1895 und die der Radioaktivität 1898 er- 
innert, sowie an die Grund- 
legung der Elektronentheorie 
durch Lorentz 1895 und. die 
"Aufstellung der Quantentheorie 
durch Planck 1900. In. der 
Zeitspanne, in der diese. Fort- 
schritte in. der- Naturerkennt- 
nis stattfanden, ‘war es Mar- 
coni. gelungen, die Welt von 
- Brauchbarkeit und Nützlich- 
` keit seiner Erfindung zu über- 
тепсеп... Mit den Hertzschen 
` Wellen experimentierte man 
damals in den verschiedensten 
‚physikalischen Laboratorien; 
bekannt sind. diesbezüglich die 
Namen Branly (Paris), 
Braun (Tübingen), Oliver 
Lodge (Liverpool - Birming- 


Marconi іп: Berührung stand. 
Diese Physiker bekümmerten sich aber haupt- 
sächlich um die Behebung‘ der Schwierigkeiten, 
die es bereitete, die Maxwellschen Grund- 
gesetze des Elektromagnetismus in Übereinstim- 
mung mit den überkommenen Theorien und An- 
schauungen zu bringen. Dem jungen Marconi da- 
gegen ging es nur um Ermöglichung der Nachrich- 
tenübertragung in die Ferne, ohne Zuhilfenahme 
von Drahtleitungen oder Kabel, lediglich mit Hilfe 
elektrischer Wellen, die sich im Raume ausbreiten. 
Daß sich dies bewerkstelligen lassen werde, war 
seine feste Überzeugung und sein Um und Auf. 
Entscheidend für den raschen Erfolg seiner 
Erfindung waren die von ihm 1896 in England vor 
den Fachleuten verschiedener Behörden;- insbeson- 
dere vor William Preece, zu. Salisbury 
durchgeführten: Versuche, bei denen es in rascher 
Folge gelang, die Reichweite der drahtlosen Über- 
tragung: von ‘wenigen: 100 m bis’ auf 15 km Ent- 


ham), Popoff (Kronstadt), . 
sowie Augusto Righi (Bo- 
logna), mit . welch letzterem 
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‘Obwohl Marconis Erfindung von England aus 
ihren Siegeszug antrat, blieb er seinem Heimat- 
lande treu. Im’ Jahre 1897 wurden die Versuche in 
La Spezia vor italienischen Behörden mit dem- 
selben guten Erfolg wiederholt. Kurz darauf, am 
20. Juli desselben Jahres, erfolgte die Gründung 
einer Gesellschaft in London, die sich die Aus- 
nützung der Erfindungen Marconis — außerhalb 
der Gebiete Italiens — zur Aufgabe stellte, und die 
später die Bezeichnung „Marconis Wireless Tele- 
graph Co. Ltd.“ annahm. Damit war die finanzielle 
Grundlage für den Weiterausbau der drahtlosen 
Telegraphie geschaffen. Es. folgen in den nächsten 
Jahren weitere überzeugende Versuche zwischen 
der Jacht Osborne der Königin Viktoria und 
Ladywood-Cottage und die Herstellung einer 
ständigen drahtlosen Verbindung England-Frank- 
reich über den Kanal. 

Um die Erfindung durchzusetzen, galt es aber 
den Nachweis zu erbringen, daß die Drahtlose 
auch schwierigere Verkehrsaufgaben zu bewäl- 
tigen imstande sei. Die Überbrückung des Atlan- 
tischen Ozeans mußte gelingen! Es war im 
Dezember 1901, als die ersten drahtlosen Zeichen 
zwischen Poldhu in Cornwall und St. Johns in 
Neufundland gewechselt wurden. Nun begann 
rasch auch der öffentliche drahtlose Verkehr sich 
einzubürgern, wobei Marconi ununterbrochen 
weiter sein Werk betreute und ergänzte. Als Bei- 
spiel sei nur daran erinnert, daß Marconi schon 
1902 auf den Unterschied im Empfange und in der 
Reichweite drahtloser Zeichen bei Tag und Nacht 
aufmerksam machte, daß er dieser Erscheinung 
eingehende Studien widmete, weiters sei an seine 
Erfindung des Magnetdetektors und der rotieren- 
den Funkenstrecken erinnert. Ganz besondere 
Verdienste hat sich Marconi bis in die letzte Zeit 
um die Erschließung und Nutzbarmachung der 
Kurz-, Ultrakurz- und Mikrowellen erworben, mit 
denen er seit 1919 auf seiner Jacht „Elektra“, dem 
schwimmenden Laboratorium, experimentierte. 
Immer wieder ging er daran, die verschiedenen 
Frequenzbereiche der elektrischen Wellen auf ihre 
Brauchbarkeit für die Zwecke des Verkehrs wie 
des menschlichen Lebens zu untersuchen. 


Für die Nachrichtenübertragung mit Kurz- 
wellen bildete er außerordentlich wirksame Richt- 
strahlsysteme aus, gleichzeitig förderte er die An- 
wendung der elektromagnetischen Wellen in der 
Heilkunde. Seine letzte große technische Leistung 
war die zum erstenmal durchgeführte tele- 
phonische Übertragung von England nach Austra- 
lien am 30. Mai 1924, zu einem Zeitpunkt also, in 
dem der Rundfunk gerade im Entstehen begrifien 
war. 


Schon 1914 ist Marconi durch die Berufung in 
den Senat durch den König von Italien mit gesell- 
schaftlichen Aufgaben außerhalb seines Berufes 
belastet worden; 1919 und die folgenden Jahre 
beteiligte er sich auch an der Pariser Friedens- 
konferenz und den Beratungen der Kommissionen 
in:London. Seine Stelle als Senator behielt er 
ununterbrochen bei, auch im faschistischen Italien; 
in allen Wandlungen der Politik blieb er der fried- 
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liche Nationalheld. 1929 wurde Marconi zum Prä- 
sidenten des italienischen Forschungsrates bestellt. 
Dies war eine überaus wichtige Stellung, denn ihr 
oblag die Leitung und Förderung der gesamten 
wissenschaftlichen Forschungsarbeit Italiens und 
seiner Kolonien. In der Erfüllung dieser Aufgabe 
hat Marconi seinem Vaterlande unschätzbare 
Dienste geleistet. Seit 1930 war er auch Präsident 
der Königlich italienischen Akademie der Wissen- 
schaften und Mitglied des großen Rates der 
faschistischen Partei. 


Alle Ehren und Auszeichnungen, die die Welt 
zu vergeben hat, wurden ihm zuteil. 1909, als er 
35jährig war, wurde ihm zusammen mit Braun 
der Nobelpreis verliehen. Die Würde eines Ehren- 
doktors für die verschiedensten Gebiete der 
Wissenschaft und Technik wurde ihm von 15 Hoch- 
schulen und Universitäten Europas und Amerikas 
verliehen und unmittelbar nach seinem Tode wurde 
bekannt, daß auch die Wiener Universität den 
Beschluß gefaßt hatte, ihn durch die Verleihung 
des Doktortitels für Physik zu ehren. Es gibt kaum 
eine für Wissenschaft und Forschung gestiftete 
Medaille oder ein Ehrenzeichen, deren Besitzer 
Marconi nicht wäre; selbst die vom Niederösterr. 
Gewerbeverein verliehene Exner-Medaille befindet 
sich darunter. 11 Städte der alten und neuen Welt 
zählen ihn zu ihrem Ehrenbürger. 1929 wurde er 
vom König von Italien in den Stand eines Marchese 
erhoben. Schließlich erhielt Marconi auch noch 
Ehrungen von seiten der Kirche, der er treu 
ergeben war, 1930 wurde er in die Päpstliche 
Akademie der „Nuovi Lincei“ berufen und 1936 
Mitglied der Päpstl. Akademie der Wissenschaften. 


Das Geheimnis seines Erfolges besteht darin, 
daß er sich klare, fest umrahmte Aufgaben von 
praktischer Bedeutung stellte, daß er sich bei 
Verfolgung seines Zieles mit bescheidenen Er- 
folgen begnügte, ohne dabei stehen zu bleiben, 
vielmehr hartnäckig und entschlossen den einge- 
schlagenen Weg weiter verfolgte und durch nichts 
sich von ihm abbringen ließ. Obwohl er stets be- 
strebt war, alle Hilfsmittel der Wissenschaft zu 
Rate zu ziehen, brachte er immer wieder den Mut 
und die Kraft auf, Schulmeinungen, die als unan- 
fechtbar galten, zu bezweifeln, zu bekämpfen, auf 
die Probe zu stellen und zu widerlegen. Die in 
seinem Innern angelegte Harmonie von Gemüt und 
Verstand gestattete ihm andererseits Anregungen 
und Erfindungen, von welcher Seite immer sie 
kamen, in sein jeweils im Schwunge befindliches 
Arbeitssystem aufzunehmen oder, wenn erforder- 
lich, in technisch sachgemäßer Weise an dasselbe 
anzupassen. Ansporn und Leitstern bei all seinen 
Bemühungen war die durchaus begründete Über- 
zeugung, daß seine Erfindung eine Wohltat für die 
Menschheit vorstelle, daß sie ein Mittel zur gegen- 
seitigen Verständigung, Herbeiholung von Hilfe, 
Rettung aus Not und Gefahr sei, daß sie das Ent- 
Թութ miteinander verbinden und das Fremde 
einander nähern werde und so beitragen müsse 
zum Glück und der Wohlfahrt des Einzelnen wie 
der Gesamtheit. So international sein: Wirken war, 
so innig blieb er im Herzen seinem Vaterland 
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Italien, seiner Heimatstadt Bologna, seiner Familie, 
seiner Mutter Kirche verbunden. Sein ganzes 
Wesen war immer auf Anerkennen, Aufbauen, 
Geben, Beglücken eingestellt und er ist dadurch 
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für alle Welt zu einem Vorbild edlen Menschen- 
tums geworden. 

Ernst Felix. Petritsch, 
о. б. Professor der Elektrischen Fernmeldetechnik in Wien. 


Untersuchung der Leistung von modernen Drehbänken. 
Von Prof. Dr. Ing. Georg Schlesinger, Brüssel. 


Inhaltsübersicht: Ermittlung des Arbeitsaufwandes 
einer Drehbank durch Vergleich der mechanischen 
Bremsung mit dem elektrischen Energieaufwand. Gleich- 
zeitige Messung der Schnittkräfte nach drei Richtungen 
vom kleinsten bis zum größten Spanquerschnitt. Über- 
sicht über die Wirkungsgrade bei kleinster bis größter 
Drehzahl und bei kleinsten bis größten Kräften, Erfassung 
der Massenwirkungen beim Ein- und Ausschalten des 
Motors. Vibrogramme über die Schwingungen während 
der Arbeit, senkrecht, längs und quer. 

Das Ziel, volle Klarheit über die in der Drehbank 
vom Leerlauf bis zur Vollast auftretenden Kräfte und 
Arbeitsverhältnisse zu schaffen, ist durch Verwendung 
des Oszillographen und des magnet-elektrischen Kraft- 
dynamometers restlos erreicht. 


Der Werkzeugmaschinen-Konstrukteur steht 
heute vor überaus schwierigen Aufgaben!). Hohe 
Geschwindigkeiten, große Kräfte, stark wachsende 
Reibungsverhältnisse verlangen genaue Auf- 
schlüsse durch Messung, weil das „Gefühl“ auf 
der Grundlage sicherer Erfahrungen, die eben noch 
geschaffen werden müssen, fehlt. Diese 
neuen Aufgaben sind durch die Ein- 
führung der Supra-Kobaltstähle und der 
Hartmetalle (Widia, Diadur, Carboloy, 
Ramet, Titanit, Wimet usw.) entstanden, 
die sich, besonders in den letzten fünf 
Jahren, zu unerwarteter Höhe ent- 
wickelt haben. 

Mit den hohen Drehzahlen?) kommen 
wir zu den Fragen der Vibration und 
ihrer zuverlässigen Verhütung sowie 
zu den Aufgaben der Beschleunigung, 
Verzögerung und Umsteuerung schnell- 
laufender Massen. 


Große schnell wechselnde Kräfte 
bei sehr kleinen Meßzeiten sind 
nur durch elektrische Apparaturen 


zu erfassen. Die Bequemlichkeit und Zuver- 
lässigkeit der elektrischen Messung, die das 
siegreiche Eindringen der Elektrizität in alle Ge- 
biete des täglichen Lebens ermöglicht hat, gilt 
auch für die Werkzeugmaschinen als gegebenes 
Mittel. Sie ist daher in der folgenden Arbeit in 
umfassender Weise nutzbar gemacht worden, 
sowohl für die Energiemessung des Elektromotors, 
wie für die Erfassung der Kräfte an der Schneide 


1) G. Schlesinger, Die Werkzeugmaschinen, 
J. Springer, Berlin 1936. Motor-Arbeitsspindel, -Drehzahl- 
schild. Տ. 94...105; ebendort: Das Oszillogramm der 
Hobelmaschine. S. 729. — О. Weidling, Der Elektro- 
motor für die Werkzeugmaschine, |. Springer, Berlin 
1935. — Moeller und Керр, Elektromotor und Ar- 
beitsmaschine, J. Springer, Berlin 1936. — Brown 
Boveri & Co., Baden (Schweiz), Werkzeugmaschinen 
mit elektrischem Antrieb. Selbstverlag, Juni 1931, 
1270 Е-УП. 11. — Siemens-Schuckertwerke 
A.-G., Berlin-Siemensstadt, Elektrische Einzelantriebe von 
Werkzeugmaschinen. Selbstverlag, Berlin 1934. S. 35, 36. 

2) G. Schlesinger, Wesen und Auswirkung der 
Drehzahlnormung, AWF 1931, H. 66. 


des Werkzeuges, wie endlich für die Massen- 
wirkungen. 

In dem Laboratoire mecanique der Universi- 
tät Brüssel, Abteilung für Werkzeugmaschinen 
(Professoren van Eepoel und Schlesinger) wurde 
nach diesen Gesichtspunkten eine Zug- und Leit- 
spindeldrehbank „Progressive“, erbaut vom Pro- 
gres Industriel in Loth, Brüssel, im Dezember 1936 
untersucht. 


Die Hauptabmessungen der Drehbank (Abb. 1) 
waren; 


Drehdurchmesser über Bett. . . . . 545 mm 
Durchmesser und Länge des Vorder- 

EN он ы ыы A A NT, 115 X 150 
Вобтипо Ае Spinde la nn 80 


Drehzahlbereich von 
Kraftbedarf 
Kleinste Motordrehzahl bei voller Last 
Schaf’querschnitt des Werkzeuges. . 


18 bis 700 U/min 
8Р5 


1440 U/min 
20 X 25 тт 


Abb. 1. Ansicht der Drehbank. 


Der Grundgedanke der Drehbank war, eine 
besonders einfache, genaue und kräftige Maschine 
zu konstruieren, deren Regelbereich trotzdem so 
groß ist, daß er sowohl die normalen Schnellstähle 
der Wolframart als auch die modernen. Kobalt- 
Hochleistungsstähle auszunützen gestattet. 


Diese Grundlage ist richtig, denn man sollte 
stets die einfachste Drehbank kaufen, wie sie den 
normalen Betriebsbedingungen am besten ent- 
spricht. Sie ist nicht nur im Einkauf die billigste, 
sondern sie ist in der Ausnutzung die wirtschaft- 
lichste und leistet unter Umständen mehr als die 
komplizierten Maschinen, die mit ihrer schwierigen 
Überwachung, Instandhaltung und Reparatur nur 
da am Platze sind, wo man mit wenigen Maschi- 
nen alle möglichen Aufgaben lösen muß, zum Bei- 
spiel in einer Werkzeugmacherei. 


I. Der Antrieb der Maschine. 


Die Maschine wurde durch ein Räderwerk 
angetrieben (Abb. 2), bei dem das Ritzel vorne 
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im ersten Quadranten liegt. Bei dieser Anordnung 
(patentiert) wirken die Kräfte Pr am Werkstück 
und am Bodenrad gegeneinander, sie subtrahieren 
sich, und man erhält daher gegenüber dem üblichen 
Antrieb mit dem Ritzel hinten, bei dem sich 


Abb. 2. Anordnung X des. Antriebsritzels für das Bodenrad 
im ersten Quadranten auf der Vorderseite der Maschine 
entgegen der üblichen Anordnung Y. 


Schneidkraft und Reaktionskraft addieren, günstige 
Reibungsbedingungen im Lager. 


Abb. 


Elektrotechnik und Maschinenbau, 55. Jahrg., 1937, Heit 33 


15. August 1937 


Nortonkastens abschließt, so daß eine glatte Flucht 
von oben nach unten entsteht. Der Flanschmotor, 
sofern ein solcher Antrieb verwendet wird, rückt 
auch nach vorn. Da man heute mit Rücksicht auf 
die Schwingungen, die ein nicht voll ausgewuch- 
teter Motor auf die- Maschine ausübt, mit Recht 
zu dem stark dämpfenden Riemenzwischentrieb 
zurückgekehrt ist, wählt man zweckmäßig den 
Fußmotor, der die Maschine am wenigsten in Mit- 
leidenschaft zieht, am einfachsten zu beschaffen 
und zu ersetzen ist. Die Riemenscheibe oben an 
der Maschine wird mittels Reibungskupplung mit 
der ersten Antriebswelle verbunden, damit man 
den Motor beim Schalten der Geschwindigkeiten 
und bei der Umkehr der Drehrichtung nicht still- 
setzen und wieder anlassen muß. Wäre eine solche 
Einrichtung nicht vorhanden, so würde der Motor 
direkt auf die Arbeitsspindel treiben, die in vielen 
Fällen. mit dem ‚schweren Vier - Backenfutter 
belastet ist. 

bei starrer 


Zur Aufklärung der Vorgänge 


6. Oszillogramme AR direkt mit der ersten Antriebswelle gekuppelten Motors beim Anlassen der ` 


Maschine ohne und mit Futter, sowie beim Umschalten. 


‘Die Verlegung des Ritzelrades nach vorne 
bringt naturgemäß die Lagerungen für die Vor- 
gelegewelle ebenfalls nach vorne, und die Ma- 
schine bekommt ihre charakteristische Konstruk- 
tionslinie, die dadurch gekennzeichnet ist, daß die 
Spindelkastenvorderwand mit der Wand des. 


Verbindung des. Motors mit der Antriebswelle 
wurden vier Ablesungen gemacht: 

1. Arbeitsspindel ohne Futter; der Motor läuft 
mit Sternschaltung (35 A) an (Abb. 3), 

2. Arbeitsspindel mit Futter. Einschaltung des 
Motors in 2 Stufen auf. 405 U/min .(Abb..4). 
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a) Stufe Sternschaltung, Strom 35 A, 

b) Stufe Dreieckschaltung, Stromspitze bis 
92 A; während 2 see mit Spannungsab- 
fall um 40 У. 

3. Brüske Einschaltung auf 405 U/min, Strom- 
spitze bis 95 A während 2 sec (Abb. 5). 

4. Rücksichtslose Umkehrung der Stromrich- 
tung von + 18 U/min auf —18 U/min. Stromspitze 
von 95 A während ?/, sec (Abb. 6). 

Die oszillographischen Aufnahmen beweisen, 
welchen Stoßwirkungen der Motor und die Arbeits- 
spindel beim wiederholten Ab- und Anstellen des 
Motors ausgesetzt sind. Arbeitet man ohne das 
Vierbackenfutter, so zeigt das Oszillogramm 
(Abb. 3) ein zulässiges Anschwellen der Strom- 
stärke auf 35 A. Setzt man das Futter auf die 
Spindel und läßt man in zwei Stufen bis 405 U/min 
(Abb. 4) an, die um wenige Sekunden auseinander 
liegen, so springt der Strom von 35 A auf die be- 
denkliche Höhe von 92 A, um dann auf die kleine 
Stromstärke von 11 A abzuiallen, nachdem sich 
Motoranker und Schwungrad aneinander ange- 
paßt haben. Macht man keine Pause nach der 
ersten Stufe, sondern reißt den Anlasser durch — 
das wird bei hastigen, wenig vorsichtigen Leuten 
eintreten —, so springt der Strom fast augen- 
blicklich bis auf 95 A in die Höhe (Abb. 5). 
Wirft man den Motor von + 18 Umdrehungen 
auf —18 Umdrehungen herum, ein Vorgang, der 
beim Gewindedrehen eintreten kann, so zeigt das 
Oszilloegramm (Abb. 6) den hohen Anstieg der 
Stromstärke auf 95 A und den entsprechenden Ab- 
fall der Spannung auf 180 V. Keine Kraftzentrale 
würde. sich derartige Stromstöße und Spannungs- 
schwankungen gefallen lassen. 

Die Stromspitze ist wichtig, sie bewirkt, daß 
sich die Motortemperatur sehr schnell über 70° 
bei wiederholtem Ein- und Ausrücken steigert. Sie 
kann auch die Ursache von Störungen im Speise- 
netz sein und hindert den wirksamen Gebrauch 
von Elektroschutzeinrichtungen gegenüber Über- 
lastungen. Es ist daher korrekt, in allen Fällen 
zwischen erster Welle und Antrieb eine Reibungs- 
kupplung einzuschalten, durch deren Ausschalten 
vor jeder Geschwindigkeits- oder Richtungsände- 
rung die oben erwähnten Übelstände vermieden 
werden können. 


П. Die Geschwindigkeitsstuiung. 


Die Abstufung kann unter Verwendung des 
gleichen Spindelkastens entweder mit 8 oder 
12 Geschwindigkeiten gemacht werden. Die unter- 
suchte Konstruktion mit 8 Geschwindiskeiten 
unterscheidet sich von der mit 12 Geschwindig- 
keiten (Abb. 7) nur ` dadurch, daß der erste 
Schieberäderblock statt zweier Räderpaare Е 

І, 


е hat: Da -die Zahl 


der Achsen, Lager, vor allem der kämmenden 
Räder in beiden Fällen gleichbleibt, lassen sich 
die Ergebnisse der 8er Bank, die in Brüssel unter- 
sucht wurde, ohne weiteres auf die 12er Bank 
übertragen. Es ist zweifellos auch recht günstig, 
wenn. man. durch eine geringfügige Änderung, eine 


drei Räderpaare 
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Drehbank von 12: Geschwindigkeiten in eine ein- 
fachere von 8 Geschwindigkeiten verwandeln 
kann. 


A Motor 1500-1440 U/min 
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Zum Nortonkasten 


Räderzug 


J 
2-2 Л n 


Дат С 2 
(Motor) ig ў ч որ, նբ ( Hauntspindel ) 


2 = 12 beschwindigkeifen 


Abb. 7. Schnitt durch den Räderkasten mit zwölf 
Geschwindigkeiten,. 


Ш. Die Schnittleistung. 


Den Wirkungsgrad der Maschine erfährt man, 
wenn man die Schnittarbeit mit der elektrischen 
Arbeit vergleicht. Es ist heute nicht gleichgültig, 
ob dieser Wirkungsgrad 50 vH oder 90 vH ist. Er 
hängt in hohem Maße von der Schnelligkeit ab, 
mit der sich die Arbeitsspindel dreht. Bei hohen 
Geschwindigkeiten wird eine erheblich größere 
Leerlaufarbeit verbraucht als bei den kleinen 
Geschwindigkeiten. Damit tritt die Schnelligkeit, 
mit der man schneidet, in den Vordergrund. Sie 
ist gebunden an die Verbesserung der Werkzeuge, 
die heute ununterbrochen vor sich geht. 

Wir haben in derselben Werkstatt: 

1. Wolfram-Stahl bis 22 vH Wo, 

2. Wolfram-Kobalt-Stahl bis 18 vH Co, 

3. Wolfram-Kobalt-Vanadium bis 5 vH Vana- 

‚ dium, 

4. Die Wolfram-Karbide' mit 94 vH Wolfram- 

Karbid (WoC, Widia, Wimet, Carboloy usw.): 
Die Geschwindigkeitsreihe der Werkzeugmaschinen 
soll allen diesen Werkzeugen genügen, Man will 
die alten Werkzeuge aufbrauchen und doch die 
neuesten voll ausnutzen. Das sind Forderungen, 
die gleichzeitig fast unmöglich zu ‚erfüllen sind. ` 


398 


Nimmt man an, daß bei einer Drehbank mit 
sewöhnlichem Schnellstahl von 18 vH Wo auf 
500 mm Durchmesser bei 28 m/min Schnittge- 
schwindigkeit gearbeitet werden soll, so braucht 
man n—18 Umdrehungen. Auf derselben Ma- 
schine soll aber auch weicher Stahl von '38-mm 
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Spindelkastens allein ատ. ` Funktion der Last 
bestimmen. 

In der Gesamtanordnung der Prüfeinrichtung 
(Abb. 8) bezeichnet Т das -Meßdynamometer für 
die am Stahl wirkenden ‘drei 'Schnittkomponenten, 


Arund Vr die Ableseinstrumente für das Dynamo- 


leche - 


110% 


Abb. 8. Versuchsanordnung mit Oszillograph und Stahldruck-Dynamometer. Motorleistung. gegen Schnittleistung. 


Diürchmesser mit 84 m/min Schnittgeschwindigkeit 
durch Widia abgedreht werden. Dazu braucht man 
п = 700 U/min. Die untersuchte Drehbank hatte 
eine Reihe von 18 bis 700 U/min. 

Die Untersuchung betraf zunächst die Be- 
stimmung des gesamten Wirkungsgrades von 
Spindelkasten սոմ Motor als Funktion der ge- 
breiisten !Leistüng für jede der acht "Geschwindig- 
keiten der Maschine. Die elektrische Leistung, die 
dem Motor zugeleitet wurde, wurde durch zwei 

100 
90 
80 


70 5 7000 
60 


N 54 per cent 


Wirkungsgrad vH 


Aufgenommene Leistung W 


0 1000 2000 3000 

"Nutzleistung W 

Abb. 9. Bremsversuch bei der kleinsten Drehzahl von 

18 U/min der Arbeitsspindel. Kurven des Wirkungsgra- 

"des, von Brems- und elektrischer Energie. ի 

A Leistung, В Gesamtwirkungsgrad, С Wirkungsgrad 
des Spindelkästens. z 


4000 


Wattmeter bestimmt, die mechanische Kraft ап 
der Arbeitsspindel wurde durch den Pronyschen 
Zaum gemessen. ; ? 

Der Wirkungsgrad des Motors für sich wurde 
durch ein ‚Bremsdynamometer -gemessen. Мап 
kann nun durch Subtraktion die Leistung des 


Wirkungsgrad vH 


meter. M ist der Motor, Amund Ум, W, bzw. W 
die Ableseinstrumente für den Motor. C ist das 
Zeitpendel. Der verwendete Oszillograph (Siemens 
& Halske) gestattete mit seinen 3 Schleifen, die 
Nettoschnittleistung mit der elektrischen Brutto- 
Energie-Aufnahme des Motors unter Feststellung 
der Zeiten in Sekunden zu vergleichen. Das Stahl- 
druckdynamometer (Wallichs) verwendete zwei 
Magnetsysteme in Stahlkapseln, die die Druck- 
unterschiede durch die Veränderung der gegen- 
700 : - 


Aufgenommene Leistung W 


3000 5000 
 "Nmtzletstung W 
Abb. 10. Desgleichen für die größte Drehzahl von 


700 -U/min. 
seitigen Induktion anzeigten. 


4000 


Die frühere Aus- 


führung mitteinem Elektrolyten ist mit Recht zu- 


gunsten der bekannten Magnetinduktion verlassen 
worden. Auf die Unzüverlässigkeit der'mit Elektro- 
Ivten arbeitenden Meßdose habe ich bereits in der 
„Werkstattstechnik‘“ 1934, 5. 166 hingewiesen. 
քլ» .Schaubilder Tür 18 und 700 U/min 
zeigen die 'elektrische, absorbierte Energie, den 
Wirkungsgrad der ganzen Einrichtung und den 
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Wirkungsgrad des Spindelkastens allein. Die ein- 
gezeichneten. ‚Pfeile (Abb. 9) geben an, daß für 
4000 W elektrische‘ Leistung 3000 W nützlicher 
Leistung bei einem Gesamtwirkungsgrad von 75 vH 
erhalten werden. Der Wirkungsgrad des Spindel- 
kastens ist dabei 94 vH. Bei 1000 W haben wir 
540 W Nutzlast und 54 vH Wirkungsgrad. 

Bei der Untersuchung der Maschine mit der 
höchsten Drehzahl von 700 U/min (Abb. 10) stellt 
sich das Bild naturgemäß ungünstiger. Wir haben 
bei 4000 W absorbierter Kraft, 2100 W Nutzlast 
am Pronyschen Zaum, 51 vH Wirkungsgrad für das 
Ganze und 64 vH für den Spindelkasten. 

Die Drehbank gestattete einen sehr kräftigen 
Span уоп 10X18=18 mm? mit dem normalen 
‚Werkzeug zu nehmen, das im Werkzeughalter 


| 
| 


| 


Abb. 11. Dynamometer für die Messung der Schnitt- 

drücke nach den drei Kraftkomponenten unter Verwen- 

dung der Veränderung magnetischer Induktion (Wallichs- 

Opitz). Werkzeug ruht auf einer starken Stahlplatte, deren 

Durchbiegung die Lage zweier Magnetspulen und damit 

ihre Induktion beeinflußt. Die Stromschwankungen wer- 
den am Milliamperemeter abgelesen. 


direkt eingespannt war. Aber beim Ersatz des 
starren Werkzeuges durch den im Dynamometer 
(Abb. 11) elastisch eingespannten Drehstahl ent- 
standen sehr große Vibrationen mit starkem Lärm, 
die uns zwangen, ‘die Versuche ‘bereits bei dem 
Querschnitt von 8X 18 = 144 mm? abzubrechen. 
Die Ursache liegt daran, daß das Werkzeug sehr 
‘weit von der Einspannstelle entfernt arbeiten muß. 

Während die mit dem starten Drehstahl ge- 
schruppte ‘Oberfläche zwar 'rauh, aber rund und 


gerade war, zeigte die mit dem Werkzeug im 
Dynamometer erzeugte Fläche Vibrationsfurchen 
bis 13 mm Tiefe. Dabei hatte das Stück einen 
recht großen Durchmesser von 170 mm, bei einer 
Länge von 1 m zwischen ‚den Spitzen. 

In der Zahlentafel sind für den konstanten 
Vorschub von 09 mm bei wechselnden Spantiefen 
von 1:93 bis 78 mm die Messungen wiedergegeben 


für Spanquerschnitt, Stück-Durchmesser, : elek- 
trische absorbierte Kraft, Nettokraft, Wirkungs- 
grad, Drelzahl am Motor, Drehzahl an der 


Arbeitsspindel, Schnittgeschwindigkeit, senkrechte 
Schnittkraft, Verdrehungskraft, Vorschubkraft, spe- 
7200 


3 4 5 
Jchnittquerschnif {, mm?) 
Abb. 12. Verlauf der drei Kraftkomponenten. Über dem 
Spanquerschnitt im mm? sind die Schnittkräfte in kg auf 

der Senkrechten aufgetragen. 
Fə = Vertikalkraft (Leistungskomponente), Е; — Schaft- 
kraft, Fr=: Vorschubkraft. 
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zifischen Schnittdruck. Die drei Kraftkomponenten 
sind in der Abb. 12 graphisch dargestellt. Die 
Vorschubkraft ist etwa 020 F», die verdrehende 
Kraft etwa 0:3 bis Ob Рь, der Hauptkraft. Der Wir- 
kungsgrad des Motors ist in Abb. 13 in den Be- 
reichen von 2 kW bis -etwa 75 kW dargestellt. 
Er kommt nicht über total 80 vH hinaus. 

Aus der Bremsung ergaben sich für alle Dreh- 


БЕ 0 ba Zë բ ` © 6 a 5 Վ Es տ Е Ս 
ԱԱ еа are Eea шл Ձա. ое се աայ a a 
: se | 55 | ава | 522 5585| ss | яа |533 | Ела 855 | Ba: 
Nr. | a5 | Te ASS SR ш) Ց» 9-а 90 քա» | Senkr. | Schaft | schub дез 
Ee “| 82 1.45 5 55 55 |7® Fo "|н Fr 
mm mm mm? mm Մ ү УН U/min | U/min | m/min kg kg | kg |kg/mm? 
аА ee ep era era Sl ENE Ferrari erh 
1 09 | 193 | 174 | 1430 | 1900 | 1094 | 575 | 1488 | 49:4 | 222 | 300 | 165 75: | 172 
2 09 | 1#93 | 174 | 121°0| 1650 | 900 | 545 | 1488 | 49:4 | 18:8 | 293 | 150 75 | 168 
3 09 | 290 | .2:61 | 162:6| 2887 | 1905 6621482 | 49:2 | 25:2 | 465 | 225 | 135 | 178 
4 0:9 | 298 | 268 | 144:0| 2637 | 1695 | 6356 | 1482 | 492 | 22:3 | 465 | 205 | 125 | 173 
5. 09 | 40 | 3:60: | 170°4| 3692 | 2690 | 67:6 | 1472 | 49:8 | 262 | “628 | 295 | 180 | 174 
6 09 | 40 3:60 | 1275| 3000 | 2020 | 73:2 | 1482 | 48:8 | 198 | 680 | 285 | 220 | 189 
7 09 | 48 | 432 | 1462| 4125 | 2890 | 70:3 | 1468 | :49:2 | 22:4 | ‚790 | 340 | 160 | 183 
8 09 | 68 6:12 | 152:2| 5565 | 3880 | 69:7 | 1452 | 48:8 | 23:1 | 1025 | 400 | 247 | 168 
9 09 | 67 6:03 | 1328 1.4925 | 3390 | 68:8 |.1462 | 48-5 | 20:2 | 1025 | 410 | 247 | 170 
10 09 | 78 7:02 | 1322|5500 | 3785 | 68:8.| 1460 | 48:5 | 20:1 | 1150 | 445 | 290.| 164 
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5) 
Schnitt ungewiß. 


aue Messungen.der wirklichen Schnittiefe sind sehr: schwierig wegen der rauben Oberfläche. 


Daher ist der genaue Spanquer- 
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zahlen und für die Belastungen vom Minimum bis 
zum Maximum außerordentlich verschiedene Wir- 
kungsgrade.. Eine Drehbank ist eben nicht wie 
eine normale Kraftmaschine oder ein . Elektro- 
motor zu beurteilen, weil auch. beim Leerlauf bei 
den verschiedenen: Drehzahlen ` eine ganz ver- 
schiedene Anzahl von Wellen, Lagern : und 


grad 


Wirkungs 


2 4 6 kW Ф 
elektrisch absorbierte Leistung 
Abb. 13. Wirkungsgrad des verwendeten Motors. 


Rädern im Eingriff ist, die durch ihre verschie- 
denen Reibungsverhältnisse den Wirkungsgrad des 
Spindelkastens erheblich beeinflussen. Abb. 14 ent- 
hält deshalb auch für jede Drehzahl die Eintragung 
der Räderübersetzungen. Bei den drei niedrigsten 
Drehzahlen hat der Spindelkasten allein zwischen 
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#06 2000 3000 4000 5000 
1 Nutzleistung W 
Abb. 14. Die Wirkungsgradkurven für acht verschiedene 
Drehzahlen der Arbeitsspindel bei wachsender Bremslast 
mit Pronyzaum. Auf der linken Seite sind für jede Dreh- 
zahl die Räderketten eingetragen. Die Maschine hat für 
die drei niedrigen Drehzahlen 18, 31 սոմ 50-6 sehr hoch 
liegendeWirkungsgrade zwischen 94 und 92 vH. Dabei 
ist interessant, daß die Reibungsverhältnisse für die 
niedrige Drehzahl 31 etwas ungünstiger sind als bei 
50-6. Besonders auffällig ist im Schaubilde der niedrige 
Wirkungsgrad bei kleinen Belastungen, aber -hohen 
Drehzahlen, Der ‘Wirkungsgrad sinkt bei 1000 W und 
700 -U/min auf 47 vH, während er bei 5000. AW und 
gleicher Drehzahl auf 84 vH ansteigt. Man vergleiche 
dieses für; jede Werkzeugmaschine charakteristische Bild 
mit der: Wirkungsgradkurve des Motors іп Abb., 13. 


92 und 94 vH Wirkungsgrad, trotzdem 5 Räder- 
paare im Eingriff sind und bis zu 5 Wellen mit 
5X 2 =10 Lagerstellen laufen. Da es sich hiebei 
durchwegs um Bronzegleitlager handelt, während 
der Flanschmotor 2 Kugellager hatte, so ist diese 
Drehbank mit 94 vH Wirkungsgrad bei der klein- 


sten Drehzahl gegenüber 80 УН des ganzen Motors 


als vorzüglich ausgeführt zu bezeichnen. 
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Bis 248 U/min bleibt der Wirkungsgrad des 
Spindelkastens bei mittlerer und voller Last (3000 
bis 5000: W) über 85 vH. Erst bei den hohen 
Drehzahlen уоп 405 bis 700, U/min. sinkt er bei 
1000. AW auf 47,bzw. 64 vH, während er bei 5000 W 
mm beiden Fällen wieder auf etwa 84 vH ansteigt. 

Im Leerlauf; würden die Verhältnisse zwischen 
langsamster und schnellster Drehzahl noch un- 
günstiger sein. Es ist daher grundsätzlich falsch, 
die Drehzahlangaben auf dem Geschwindigkeits- 
schild beim Leerlauf der Maschine zu prüfen. 
Die Drehzahlreihe muß vielmehr bei Mittellast 
oder Vollast abgenommen werden. Nur dann 
bleiben die Abweichungen von der synchronen 
Drehzahl nahezu konstant. Die starken Wirkungs- 
gradschwankungen in Abhängigkeit von der Dreh- 
zahl sind das Kennzeichen jeder Werkzeugma- 
schine. Diese Ergebnisse sind von fundamentaler 
Wichtigkeit. 

Vergleicht man den Wirkungsgrad der gesam- 
ten Einrichtung einmal, wenn die Maschine durch 
den Bremszaum, also durch ein reines Dreh- 
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7000 2000 3000 4000 
Nutzleistung W 
Abb. 15. Vergleich zwischen Bremslast am Zaum und 
Stahlkraft am Dynamometer bei 50:6 U/min und 
0:9 mm Vorschub. 


A, T Leistung bei Arbeit mit Werkzeug, B Brems- 
leistung, C Wirkungsgrad. 


moment belastet ist, mit einer Maschine, die 
schneidet, bei der also das exzentrisch arbeitende 
Werkzeug die Belastungskraft (Abb. 15) für den 
Spindelkasten aufbringt, so findet man, daß diese 
Kräfte etwa um 3 bis 5 vH unterschieden sind. Es 
sind also nur geringfügige Mehrleistungen: durch 
die einseitig wirkende Schnittkraft auf die Arbeits- 
spindel und ihre Lager, etwa durch die Reibungs- 
kräfte in dem bewegten Support festzustellen. Das 
ist durch die geringe Vorschubgeschwindigkeit zu 
erklären. Der dargestellte Versuch arbeitete mit 
506 Ulmin bei einem konstanten Vorschub von 
09. mm. Der Support hatte. also eine Geschwin- 
digkeit von etwa 0046 m/min. 

Zum Schluß wurden die Schwingungen unter- 
sucht, die bei dem max. Span von 10 X 18 = 
= 18 mm? und 50:6. U/min eintraten. Benutzt 
wurde ein Vibrograph von Geiger in der Montage 
als Seismograph. Abb. 16a zeigt, daß die Lon- 
gitudinal-Schwingungen des Bettes 
zu vernachlässigen sind. Der Vibrograph stand 


“direkt auf dem Bett. Die obere Kurve ist, stets die 


Schwingungskurve, die untere Kurve ist die Zeit- 
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Das .erste Jahr „Forschungsinstitut Gastein“ 1936. 
Herausgegeben von der Gesellsc Marne саек 
Freunde @asteins.48.S. Selbstverlag, Wien 1937. 

Die Grundlagen der Funktechnik. Von F. W e'i- 
chart. IV. Teil, 5. Aufl. 147 S. mit 85 Abb. Weidmann- 
sche Verlagsbuchhandlung, Berlin 1937. Preis geb. 
ՇՈւՅ--.-.. s 

„Hütte“, Taschenbuch , der Stoffkunde.. Heraus- 
gegeben vom Akademischen Verein Hütte, 
E Մ. 1008'S. mit 222 Abb. Verlag Wilhelm Ernst A 
Sohn, Berlin 1937. Preis in Deütschland: Leder RM. 27-– =, 
Leinen RM. 24-—; Auslandspreis: Leder RM. 20:25, 
Leinen. RM. 18:—. 

Das physikalische Verhalten der Maschinen im 
Betrieb. Von W. Kummer. 105 S. mit 40 Abb. Verlag 
H. թ. Sauerländer & Co., Aarau 1937. Preis brosch. 
Fr. 4—. 

Höhere Mathematik. IV. Teil: Übungsaufgaben mit 
Lösungen, Formelsammlung. 4. Heft: Unendliche Reihen 
Vektorrechnung nebst Anwendungen. Von R. Rothe. 
(Mitwirk. ©. Degosang.) Teubners Mathematische Leit- 
fäden, Bd. 36. 55 S. mit 52 Abb. Verlag B. G. Teubner, 
Leipzig und Berlin 1937. Preis kart. RM. 2:40: für das 
Ausland RM. 1:80. 

Allgemeine und technische Elektrochemie nicht- 
metallischer Stoffe. Von R. Müller. 440 S. mit 125 Abb. 
im Text. Verlag Julius Springer, Wien 1937. Preis geb. 
RM. 30:—; in Österreich Տ 54—. 

Versuche zur elektrischen: Resonanz mit hochire- 
quenten und niederfrequenten Wechselströmen (Versuche 
mit kleinen Röhrengeneratoren) mit einer kurzen theore- 
tischen Erläuterung zur elektrischen Resonanz. Von 
Friedr. Moeller. 82 S. mit 52 Abb. und 14 Tab. 
Verlag J. Springer, Berlin 1937. Preis brosch. RM. 4:80. 

Statistik der österreichischen Unternehmungen mit 
Wasser- und Wärmekraitanlagen von mindestens 500 kW 
Nennleistung und zugehörigen Übertragungseinrichtungen 
nach dem Stand Ende 1936. Herausgegeben vom Bun- 
desministerium für Handel und Verkehr. 
119 S. Selbstverlag, Wien 1937. 

L’Eclairage des Voies Publiques. Schrift Nr. 9, heraus- 
gegeben vos der Société pour le Perfection- 
nementdel’Eclairage. 111 Տ. mit 72 Abb. Selbst- 
verlag, Paris’ 1937. 


Zeitschrift. 


ET] Electrotechnical Journal. Überseeausgabe des 
„Journal of the Institute of Electrical Engineers of Japan“. 
(„Denki-Gakkwai“.) Marunouchi, Tokio, Japan. Erscheint 
monatlich je 36 S. Umfang. Bezugspreis 12 Yen. 

` Um die Fachwelt mit den wissenschaftlichen und 
technischen Leistungen der japanischen Elektrotechnik 
bekanntzumachen, bietet das Institute ої Electrical 
Engineers of Japan neben seiner in japanischer Sprache 
erscheinenden Zeitschrift eine Ausgabe in, englischer 
die größtenteils gekürzte Übersetzungen der 
wichtigsten ‚Arbeiten aus der japanischen Ausgabe ent- 
hält. Die Aufmachung (Format, Satz, Bilder usw.) ent- 
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- „H“ glimm- und strahlungsfrei (Pat. Nr. 74.888). „SO‘' mit erhöhter 
Strombelastbarkeit und erhöhter Flexibilität (Patent Nr. 109.327) 
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spricht den modernen amerikanischen Zeitschriften, der 
Inhalt ist besonders vielseitig. НӘ: 
Druckschriften. 
Allgemeine Electricitätsgesellschaft, Berlin. 

КТ] 1226: Dampfturbinen zum Antrieb von Holz- 
schleifern. Von W. Guilhauman (Arch. Wärmewirtsch. 
1936, ԷԼ 11). — ТКО/У 1237: Neuere Entwicklungs- 
linien im Bau ölloser Schalter. Von О. Mayr (VDE- 
Fachber. 1936, S. 142...144). — NV 3090: Novotext- 
Lager. — J 1/248: Schweißtrockengleichrichter —- ein 
bedeutsamer Fortschritt auf dem Gebiet der Lichtbogen- 
schweißmaschinen. Von R. Hofmann (Elektroschweißung 
1936, H. 11--12). Տ 1206 а: Geräte für Flugplatzbefeue- 
rung. Von H. Walter (AEG-Mitt. 1934, H. 10). — 
Zt/UjV 1054: Selbstanlaufende Synchron-Kleinstmotoren. 
ll Das Arcatom-Schweißverfahren, seine Vor- 
teile und Anwendungsgebiete. Von Է. Thiemer (ЧЕ А; 
prakt. Metallbearbeitung 1934 H. 3...6). 

Dr. Paul Holitscher & Co., Wien. 

Liste 851: Installationsmaterial. — Dreh- und 
-Zugschalter bis 10 A für Auf- und Unterputzmontage, 
sowie in Isolierpanzerausführung, weiters Rosetten und 
Druckknöpfe für Unterputzmontage, ferner Kombinationen 
und Einzelteile; bei einer neuen Steckdosentype ist der 
Sockel — ebenso wie bei allen anderen Apparaten — 
aus Steatit gefertigt. Die besonders kleine Kappe der 
Aufputzausführung ist mit einem Schutzkragen versehen, 
welcher einen vollkommenen Berührungschutz auch beim 
Einführen des Steckers gewährleistet. — 20 Seiten mit 
zahlreichen instruktiven Abbildungen. 

Siemens & Halske A. G., Berlin. 

SH: 6084a: Öffentliches deutsches Fernschreib- 
netz, Teilnehmergebühren 1937. — 6244: Elektrolytische 
Oberflächenbehandlung von Leichtmetallen. Von 
H. Fischer (VDI-Bericht, Darmstadt, 1936). — 6484: 
Fragen zur elektrolytischen Oberflächenbehandlung von 
Aluminium und Al-Legierungen (Korrosion und Metall- 
schutz 1936, ԷԼ 10). — 6509: Fernschreiber als Helfer 
bei den olympischen Spielen. Von R. Jost und E. Roß- 
berg (Siemens-Z. 1936, H. 10). — 6512: Das bestehende 
europäische Fernnetz, seine Leistung ‚und Ausnutzung- 
steigerung sowie die Beschleunigung des Verkehrs durch 
die Selbstanschlußtechnik. Von M. Langer (Europ. Fern- 
sprechdienst 1936, H. 44). — 6513: Entzerrende Über- 
trager für Springschreiber-Betrieb. Von F. Hennig und 
H. Wüsteney (TFT 1936, H. 4). — 6517: Über störungs- 


armen Rundfunkempfang. Von ԷԼ Schindler und 
©. Schneider (ETZ 1936, H. 28/29). — 6520: Hochfre- 
quenztelephonie über kurze Fernsprechleitungen. Von 


Н. Раеѕјег und R. Zimmermann (TFT 1936, Н. 10). — 
6521: Elektrische Fernmeldeanlagen in Theatern. — 
6522: Neues über die Siemens-Schutzantenne. — 6523: 
Eine neue „kleine“ Gemeinschafts-Antenne ohne Ver- 
stärker. — 6524: Elektrische Hilfsmittel zur Erleichte- 
rung der Betriebsführung. — 6542: Die 18fach-Wechsel- 
strom-Telegraphie. — 6551: Freileitungs-Telegraphen- 
Gleichrichter. — Prüfgeräte für Dauermagnetstähle und 
fertige Magnete (Arch. Techn. Messen J 66-2, Okt. 1936). 
__ Antenne antiparassitarie per uno е ріш utenti. — 1 
Gruppo „Siemens“. 
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kurve, deren Vibrationen nicht von der Drehbank, 
sondern von den Nadelschwingungen herrühren. 
Dann wurde der Vibrograph auf den Support ge- 


setzt (Abb. 16 Ե). Hiebei wurde der Span zunächst 


auf etwa die Hälfte ‘ermäßigt, auf 9X 09 = 


= 81mm? Die Drehzahl von 50:6 U/min wurde 
beibehalten. Die Senkrechtschwingun- 
gen des Supportes sind sehr gering. 

Im Vibrogramm 16c war der Apparat аш 
Querschwingungen eingestellt: Der Span 


Т Уш 


EE EE 


wurde auf 8 X 18 144 mm? erhöht 
und mit demselben Span wurden auch 
die Längsschwingungen des 
Supportes (Abb. 164) festgestellt. 
Die beiden letzteren Schwingungsarten 


—— 
аена (900 SEH 


sind erheblicher als die beiden ersten. 
Damit ist der Beweis geliefert, daß die: 
Erzitterungen bei dieser Drehbank nicht 
vom Bett herrühren. 


ш Das Bett ist in senkrechter Rich- 
tung sehr fest und in waagrechter Rich- 
tung fest genug. In den beiden waag- 
rechten Ebenen ist der Widerstand des 
Supportes gegen Vibrationen geringer. 


Das ist bei jeder Drehbank so infolge 
der unabänderlichen Supportkonstruk- 
tion mit den drei Schlitten übereinander: 
Bettschlitten + Planschlitten -- Kreuz- 


Abb. 16. Vibrogramme: Der Geigersche Vibrograph wird 
in vier Stellungen angewendet. Die Kurven 1 sind Vibra- 
tionsdiagramme, die Kurven 2 sind Zeitdiagramme. 

a) Apparat auf dem Bett. Längsschwingungen. 
Drehzahl der Arbeitsspindel 50-6 U/min, Span 10 X 1:8 — 
= 18 mm?, Vergrößerung 24mal. 

Die Schwingungen sind zu vernachlässigen. 
b) Apparat auf dem Support. Senkrechte Schwin- 
gungen. 

Drehzahl der Spindel 50:6 U/min, Span 9 X 0-9 — 
—8-] mm, Vergrößerung 24mal. 
Amplitude der Schwingungen 1/24 mm. 

c) Apparat auf dem Support. Querschwingungen. 
Drehzahl der Spindel: 50:6 U/min, Span SX18— 
= 14-4 mm?, Vergrößerung 24mal. 

Amplitude der Schwingungen 2-5/24 mm. 

d) Apparat auf dem Support. Längsschwingungen. 
Drehzahl der Spindel 50-6 U/min, Span 8 X 18 = 
= 14:4 mm?, Vergrößerung 24mal. 
Amplitude der Schwingungen 3-5/24 mm. 


Neue Wasserkraftanlagen 


In systematischer Verfolgung der großen von der 
tschechoslowakischen Regierung geplanten Wasser- 
straßenprojekte wurden im Jahre 1936 zwei neue Stau- 
werke in Betrieb gesetzt, eines bei Wrane (Vrane) an 
der Moldau, etwa 16 km oberhalb der Stadt Prag, das 
andere bei Schreckenstein (Strekov) an der Elbe, 
in der Nähe der reichsdeutschen Grenze. Beide Stau- 
anlagen dienen in erster Linie der Schiffbarmachung 
und dem Hochwasserschutz wichtiger Streckenabschnitte 
der beiden Flüsse, sie sind jedoch gleichzeitig als 
Wasserkraftanlagen ausgebaut und spielen als solche 
auch eine wichtige Rolle in der Elektrizitätswirtschaft 
Böhmens!). Einem von Dr.-Ing. Fr. Sembera im 
„Elektrotechnicky Obzor“ 25 (1936) H. 12, 18, 20, 37 
und 38 veröffentlichten Berichte ist darüber das folgende 
zu entnehmen. 

Das Kraftwerk Wrane stellt nur die erste Etappe 
des Ausbaues von vier an der mittleren Moldau ge- 
planten Wasserkraftanlagen (Vrané, Stechovice, Slapy 
Zvírotice) dar, die sowohl wegen ihrer Lage, als auch 
wegen ihrer Speichermöglichkeit als die wertvollsten 

nlagen der ganzen Republik angesprochen werden 


müssen. Dabei wird das Werk Wrane als die der Haupt- 
D'Zeen 


1) Է und М 43 (1925) Տ. 444 u. 47 (1929) S. 436. 


support. 

Da der Span nicht regelmäßig abgehoben 
wird, sondern von einem Minimum zu einem 
Maximum vom Anschnitt bis zum Brechen der 
Elemente schwankt, so zeigt sich das naturgemäß 
in der Vibrographenaufzeichnung. ‚Die Längs- 
schwingungen in der Vorschubrichtung: decken die 
schwächste Stelle der Maschine auf. Es darf 
nicht übersehen werden, daß es sich um einen 
schweren Schruppspan von 8X 18 — 144 mm? 
handelte, entsprechend einer: Schnittkraft von 
3000 kg. Die Schnittkraft von 3000 kg entspricht 
bei der gewählten Schnittgeschwindigkeit einer 
Belastung des Motors von fast 13 kW. Das ist 
mehralsdasDoppelte der für die Maschine 
angegebenen Maximalleistung. 

Beim Feinschlichten mit hoher Geschwindig- 
keit lieferte die Maschine sehr gute Oberflächen, 


in der Tschechoslowakei. 


stadt Prag am nächsten liegende Stauanlage gleich- 
zeitig eine wichtige Rolle zum Ausgleich des Tages- 
abflusses in Richtung Prag bei ungleichmäßiger Be- 
lastung der Turbinen der oberhalb liegenden Kraftwerke 
spielen. Dem Wesen nach ist also das EW. Wrane ein 
Laufwerk, das nur innerhalb enger Grenzen zür Deckung 
von Konsumspitzen herangezogen werden darf; es ist 
auch, für sich betrachtet, vor dem Ausbau der anderen 
Werke noch wenig rentabel. 

Die wichtigsten wasserbaulichen Kennwerte der 
Wasserkraftanlage Wrane sind folgende: 


Durchflußmenge ganzjährig mindestens 15 m/sec 
Durchflußmenge halbjährig mindestens 77 mö/sec 
Stauraum-Gesamtinhalt i 11 Mill. ոտ 
Nutzbarer Speicherraum _ 2-5 Mill. më 
Länge des Stausees auf der Moldau 13 km 
Stauhöhe 12 т 
Stauwerk 4 Öffnungen zu je 20 т 1. W. 

Höhe der doppelten Schützen 2 9:7 m 
Größtmögliche Durchflußmenge 2800 m». 


Für den Schiffsverkehr sind zwei Schleusenkammern 
von je 12 m Breite vorgesehen, eine große teilbare für 
Schiffszüge mit 134 m Nutzlänge und eine kleinere für 
Einzelschiffe mit 85 m Nutzlänge. Die maschinelle Anlage 
des Kraftwerkes enthält zwei Kaplan-Turbinen für 12 m 
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mittleres Gefälle mit vertikalen Wellen und zusammen 
150 тз/ѕес Schluckfähigkeit.. Die Höchstleistung der 
Turbinen beträgt 2X 7500 kW, die maximale Dauer- 
leistung der direkt gekuppelten Drehstromgeneratoren 
2% 9250 КУА bei einer Drehzahl von 150 U/min und 
einer Generatorspannung von 6300 V. Die berechnete 
Jahreserzeugung wird für ein trockenes Jahr 42 Mill., 
für ein wasserreiches Jahr 88 Mill, im Durchschnitt 
66 Mill. kWh betragen, allerdings erst zu dem Zeit- 
punkte, da die in Durchführung begriffene Ausbaggerung 
des Flußbettes in der Richtung gegen Prag beendet sein 
wird. 

Jeder der beiden Generatoren sitzt unmittelbar 
über seiner Turbine. Das Gewicht des Rotors samt 
Turbinenpropeller einschließlich des axialen Wasser- 
druckes beträgt über 200 t und wird durch ein einziges 
mit Drucköl geschmiertes und gekühltes Lager aufge- 
nommen. Die Kühlung der Generatoren besorgt der 
durch den Rotor hervorgerufene Luftstrom, der je nach 
Jahreszeit ins Freie geführt, oder zur Heizung des Ma- 
schinenhauses benützt werden kann. Im Innern der 
Maschinen entstehende Brände werden durch eine 
Kohlensäure-Löscheinrichtung bekämpft, die von Hand 
aus oder selbsttätig durch den Differentialschutz der 
Generatoren zum Ansprechen gebracht werden kann. Im 
Gefahrenfalle können die Maschinen durch Betätigung 
von Öldruckbremsen in drei Minuten stillgesetzt werden. 
Im Hinblick auf die Wichtigkeit der Vermeidung von 
Beschädigungen der Maschinen zeigen die selbsttätigen 
Schutzeinrichtungen der Generatoren eine besonders 
hohe Stufe der Vollkommenheit. Als Beispiel sei nur 
erwähnt, daß beim Überschreiten einer Höchsttemperatur 
von 70° des Schmieröles im Traglager automatisch das 
Schütz herabgelassen, die Turbine geschlossen, der 
Generator entregt und von den Sammelschienen abge- 
schaltet und der ganze Maschinensatz raschestens still- 
gesetzt wird. Dieses Schutzsystem tritt auch bei 
unzulässigem Sinken des Öldruckes, bei gefährlichem 
Ansteigen der Drehzahl, und bei Auftreten eines Kurz- 
oder Erdschlusses im Innern des Generators in Wirk- 
samkeit. 

Da das Werk in das 100: kV-Netz der Zentral- 
Elektrizitätswerke (Z.E.W.) arbeitet, an das bereits 
verschiedene Dampf- und Wasserkraftwerke mit Ma- 
schinen älterer und neuzeitlicher Bauformen mit ganz 
verschiedenen Zeitkonstanten und Reglertypen ange- 
schlossen sind, mußten zwecks Erzielung einer zufrieden- 
stellenden Stabilität des Parallelbetriebes und Vermeidung 
unzulässiger Schwankungen sehr scharfe Anforderungen 
an die Drehzahlregelung der Turbinen gestellt werden. 
Die Lieferfirma mußte garantieren: 


Belastungsände- 

‚rung um 25 50 75 100 vH 
Drehzahländerung nicht größer als 4 12,20 уН 
Ursprüngliche Drehzahl schon nach 10 12 20 20 sec 


wieder eingeregelt. 

Das Schaltbild der elektrischen Anlage ist sehr 
einfach. Jeder Generator arbeitet über einen Umspanner 
63/110 kV unmittelbar auf die 100 kV-Sammelschiene, 
von der eine Stichleitung zur 100 kV-Hauptleitung der 
Wasserkraftwerke der mittleren Moldau abgeht. Die 
Verbindung derselben mit dem übrigen 100 kV-Netz der 
7. Е. W. erfolgt im Umspannwerk Prag-Süd. Für 
späteren Bedarf ist in Wrane auch eine Transformation 
auf 60 kV zur direkten Stromlieferung an den Elektrizi- 
tätsverband des mittelböhmischen Bezirkes vorgesehen. 
Mit dieser. Spannung sollen später bei Fortsetzung der 
Bahnelektrifizierung auch die Umformerwerke der Staats- 
bahnen gespeist werden. Der Strom für den Eigenbedarf 
des Kraftwerkes Wrane wird aus den an die 6 kV- 
Sammelschiene des Werkes angeschlossenen Stations- 
umspannern entnommen. Durch Sammelschienen-Trenn- 
schalter ist dafür gesorgt, daß mit jedem Generator 
vollkommen selbständig in das 100 kV-, 60 kV- oder 
6 kV-System gearbeitet werden kann. Die 100 kV-Anlage 
ist in Freiluftausführung auf einem verhältnismäßig engen 
Raum untergebracht. Daher wurden die Sammelschienen 
in Vertikalanordnung an Gittermasten befestigt. Einge- 
baut wurden Expansionsschalter mit 1500 MVA Leistung. 


Bei plötzlicher 
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Diese sowie die Trennschalter können auch durch Fern- 
antrieb von der Schaltwarte aus betätigt werden. Die 
ölarmen Meßwandler sind in den Stützern untergebracht. 
Die Schaltwarte befindet sich im ersten Stockwerke 
eines Anbaues zum Maschinenhause. Die Betätigungs- 
schalter sind in ein übersichtliches Leuchtschaltbild auf 
Blechschalttafeln eingebaut. Interessant ist die Beheizung 
der vom Personal benützten Räume, die durch ein Netz 
von im Fußboden bzw. im Verputz der Wände verlegten 
unisolierten Eisendrähten erfolgt, die mit Strom von 
6 bis 15 V gespeist werden. 


Die bereits erwähnte 100 kV-Stichleitung hat vier- 
stielige Rahmenmaste aus Mannesmannrohren, bei denen 
die Verbindung zwischen den Rahmenstäben mittels 
angeschweißter Manschetten hergestellt wurde. 

Die maschinellen und elektrischen Einrichtungen 
des Kraftwerkes wurden von den Firmen eskomoravskä- 
Kolben-Danëk, Skodawerke und Kfizik geliefert. 

Der Bau des Stauwerkes Schreckenstein 
(genannt „Masaryk-Stauwerk“) und des zugehörigen 
Kraftwerkes fiel in die Zeit der größten Krise der dort 
ansässigen Industrie. Es war daher nicht möglich, für die 
anfallende elektrische Energie an Ort und Stelle Abneh- 
mer zu finden. Der Staat als Eigentümer des Kraftwerkes 
entschloß sich daher, mit den Z. E. W. ein Abkommen zu 
treffen, nach dem diese Gesellschaft die erzeugte Energie 
über eine von ihr zu erbauende Fernleitung in ihr 100 kV- 
Netz übernehmen und der Verwertung zuführen sollte. 
Für später ist auch die Errichtung einer direkten 100 kV- 
Leitung nach Prag geplant. 

Die Stauanlage Schreckenstein- weist große Ähn- 
lichkeit mit jener in Wrane auf, nur sind die Schleusen- 
kammern wegen des internationalen Verkehres großer 
Schiffe auf der Elbe weit größer, und zwar eine mit 
170 m Länge und 24 m Breite und eine geteilte mit 
2%85 m Länge und 13 m Breite. Die große Schleusen- 
kammer kann bei Katastrophenhochwasser zur Verbrei- 
terung des aus vier Öffnungen von je 24 m Breite be- 
stehenden Wehres herangezogen werden. Die Ausbildung 
der Schütze ist die gleiche wie beim Stauwerk Wrane. 


Die wichtigsten sonstigen Kennwerte der Anlage 
Schreckenstein?) sind folgende: 


Durchflußmenge ganzjährig mindestens 35 тз/ѕес 
Durchflußmenge halbjährig mindestens 212 тз/ѕес ` 
Stauraum-Gesamtinhalt derzeit 9 Mill. ոտ 
Länge des Rückstaues 19:6 km 
Stauwerk 5 Öffnungen zu je 24 m 1. W. 

Höhe der doppelten Schütze 8:9 m. 


Das Kraftwerk besitzt drei Kaplan-Turbinen von je 
100 тз/ѕес Schluckfähigkeit für 7-5 m (später 9:5 m) 
mittleres Gefälle und mit einer Leistung von je 6000 kW, 
Drehzahl 100 U/min. Die drei Drehstromgeneratoren mit 
10-5 kV Klemmenspannung sind schon für die künftige 
Leistungserhöhung der Turbinen bemessen und besitzen 
eine Maximalleistung von je 10000 КУА. Die Maschinen- 
anlage des Kraftwerkes steht im Freien; jeder mit seiner 
Turbine auf vertikaler Welle direkt gekuppelte Generator 
besitzt eine dachartige Abdeckung zum Schutz gegen 
die Witterungsunbilden. Hinter den Generatoren über 
den Turbinensaugrohren steht das Gebäude mit der 
Mittel- und Niederspannungsschaltanlage, der Schalt- 
warte, den Hilfseinrichtungen, dem Lager und dem 
Montageraum. Letzterer besitzt im Dache eine Öffnung 
mit einem verschiebbaren Deckel, durch welche die 
Katze des über der Maschinenanlage fahrbaren Portal- 
kranes zum Heben von Lasten bei der Demontage von 
Apparaten herangezogen werden kann. Die Generatoren 
besitzen Kreisluftkühlung, um eine Verschmutzung der 
Wicklungen’ durch die dort in Massen vorkommenden 
kleinen Fliegen zu verhindern. Die Regelung der Tur- 
binen, die Kühlung der Lager, die Temperatur-Kontrolle 
sowie der automatische Schutz der Maschinen und Hilfs- 
einrichtungen sind analog wie in Wrane ausgebildet. - 
д Die drei Generatoren arbeiten auf eine gemein- 
same 10 kV-Doppelsammelschiene, von der die Kabel 
für die 10 kV-Verteilung sowie zu den Eigenbedaris- 


2) E und М 46 (1928) Տ. 961 (Abb. 3). 
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umspannern abzweigen. Zur Fernübertragung wird die 
Energie vorläufig in einem Dreiwicklungstransformator 
10:5/36:5/103 kV mit 15000 КУА Leistung umgespannt. 
Die Möglichkeit des späteren Anschlusses von zwei 
weiteren Transformatoren ist vorgesehen. Von den 
100 КУ -Sammelschienen werden drei Leitungen nach 
Seestadl (Dampfkraftwerk), nach Toušeň (Prag) und 
nach Reichenberg abgehen. An die 35 kV-Sammelschienen 
sind die größeren Abnehmer der weiteren Umgebung 
der Zentrale angeschlossen. 

Die 100 kV-Schaltanlage in Freiluftausführung steht 
neben dem ÖOberwassergraben des Kraftwerkes. Auch 
hier zwang der Platzmangel zu einer besonderen, raum- 
sparenden Ausführung. So wurden die 100 kV-Sammel- 
schienen in zwei fast rechtwinkeligen Dreiecken ange- 
ordnet, wobei je zwei Seile in einer Horizontalebene 
mittels Isolatorenketten an Eisenkonstruktionen ange- 
hängt, das dritte Seil darunter über 100 kV-Stützer 
geführt wurde. Auch bei dieser Anlage fanden ölfreie 


Patentbericht. 


Elektromaschinenbau. 
(Foıtsetzung von Heft 27, Seite 330.) 


Schweißstromerzeuger, 


Der Firma Brown, Boveri & Cie, A.-G., 
Baden, wurde ein Gleichstromgenerator mit Nebenschluß- 
erregung für regelbare Kurzschlußstromstärke, insbe- 
sondere für Schweißzwecke geschützt, der dadurch ge- 
kennzeichnet ist, daß. der Generator außer der Neben- 
schlußwicklung eine bei zunehmendem Hauptstrom 
feldverstärkende Hilfswicklung trägt; beide zusammen 
Sind magnetisch starr gekuppelt bzw. liegen im gleichen 
magnetischen Kreise direkt nebeneinander. Ferner ist 
eine vom Hauptstrom durchflossene feldschwächende 
Wicklung vorhanden, deren magnetische Kupplung mit 
den beiden erstgenannten Wicklungen gelöst ist, zum 
Zwecke, daß das mit der Hilfswicklung verkettete Feld 
bei plötzlichen Stromänderungen langsam (gedämpft) 
und das mit der Hauptstromwicklung verkettete Feld 
möglichst rasch (ungedämpft) sich ändert. 

(О. Р. Nr. 139 750.) 

Dieselbe Firma schlägt vor, bei einem Gleichstrom- 
generator mit Nebenschlußerregung und regelbarer 
Arbeitsstromstärke, insbesondere für Schweißzwecke, die 
vom Hauptstrom durchflossene Wendepolwicklung zur 
Abschwächung der Stromschwankungen zu benutzen. 
Zwischen Hauptpol und Wendepol wird ein magnetischer 
Nebenschluß derart angeordnet, daß die Wendepolwick- 
lung bei einem Stromstoß den von diesem erzeugten 
zusätzlichen magnetischen Fluß durch den Anker der 
Maschine treibt und dabei für eine Stromzunahme eine 
Abnahme.der Klemmenspannung der Maschine und bei 
Stromabnähme eine Zunahme derselben bewirkt. 

(ծ. Р. Nr. 144 274.) 

Eine Erfindung der Fa. Österr. Brown 
Boveri-Werke A.-G., Wien, betrifft einen Gleich- 
stromgenerator für Schweißzwecke für konstanten Strom 
mit Nebenschlußerregerwicklung und zwei einander ent- 
gegenwirkenden Hauptstromwicklungen. Erfindungsge- 
mäß werden die Hauptstromwicklungen parallel ge- 
schaltet und besitzen verschiedene Selbstinduktionen, 
wobei vorzugsweise diejenige Hauptstromwicklung, 
welche im Sinne der Nebenschlußerregerwicklung 
magnetisiert, die höhere Selbstinduktion erhält. Bei vier- 
und mehrpoligen Maschinen können die gleichpoligen 
Bürsten um mehr oder weniger als 1809 el. gegeneinan- 
der verschoben sein, wobei zwei oder mehr gleichpolige 
Bürsten über Hauptstromerregerwicklungen auf zwei 
zusammengehörigen Polen miteinander verbunden sind, 
an irgendeinem. Punkt dieser Verbindungsleitungen der 
äußere Strom abgenommen wird und auf der einen Seite 
Gıeses; Anzapfpunktes eine Drossel und auf der anderen 
Seite gegebenenfalls ein ohmscher Widerstand vorge- 
sehen ist. 

Diese Erfindung "hat eine Reihe von Weiterbil- 
dungen erfahren. Bei einer zusätzlichen Erfindung 
ist die Wicklung in der Querachse (auf an sich bekannte 
Art) in eine eigentliche Wendepolwicklung und in eine 
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Druckluftschalter mit eingebauten Stützer-Stromwandlern 
und Drehtrennschalter mit Druckluftantrieb Anwendung. 
Die Dreiwicklungstransformatoren besitzen auf der 
35 kV- und 110 kV-Seite automatische, durch Kontakt- 
voltmeter gesteuerte Spannungsregelung, die selbstver- 
ständlich auch durch Fernantrieb von der Schaltwarte 
aus betätigt werden kann. Bei der Umschaltung der 
einzelnen Stufen wird zwischen die Windungsabzwei- 
gungen eine Drosselspule zur Herabsetzung der Strom- 
stöße und des Kontaktverschleißes geschaltet. Die 
Transformatoren haben Luftkühlung mit zwischen den 
Radiatoren eingebauten Schraubenlüftern, die sich bei 
einer bestimmten Temperatur selbsttätig einschalten. 
Das Kraftwerk, dessen maschinelle und elektrische 
Einrichtungen von den gleichen Firmen geliefert wurden 
wie jene der Zentrale Wrane, stellt eine der modernsten 
Anlagen Europas dar und hat seit seiner Fertigstellung 
bereits einige Mill. kWh in das Netz der Z.E.W. 
geliefert. Ing. Krautt. 


in Nuten der Hauptpole untergebrachte Kompensations- 
wicklung unterteilt, wodurch das Querfeld symmetrischer 
wird und der Ausgleichstrom zwischen den gleich- 
namigen Bürsten den für die Kennlinien gewünschten 
Verlauf zeigt. 

Eine andere Verbesserung ist anwendbar, wenn 
die Wendepole in einzelne Teilpole unterteilt sind und 
sich die Unterteilung auch auf die Wendepolschuhe 
erstreckt. Erfindungsgemäß besitzen die einzelnen Teil- 
pole vom Hauptstrom (oder einem Teil des Haupt- 
Stromes) der Maschine durchflossene Erregerwicklungen 
mit derartigen Schalteinrichtungen, daß sie zwecks 
Regelung der Betriebsstromstärke der Maschine in 
beliebiger Kombination zu- oder abgeschaltet oder 
parallel- oder in Reihe geschaltet werden können. Es 
kann aber auch die Regelung der äußeren Betriebsstrom- 
stärke durch Änderung der Stromstärke in einzelnen 
oder allen Wendepolspulen erfolgen. 

Nach einer weiteren Erfindung ist eine besondere 
Hilismaschine, welche eine vom äußeren Betriebsstrom 
durchflossene Erregerwicklung besitzt, für die zusätz- 
liche Erregung der Hauptmaschine vorgesehen. 

Die Ungleichheit der Selbstinduktionen der beiden 
Teile der Hauptstromwicklungen kann nach einer anderen 
Weiterbildung der Erfindung dadurch hervorgerufen 
werden, daß die mit der magnetisierenden Hauptstrom- 
wicklung versehenen Erregerpole mit Dämpferwicklungen 
versenen sind. 

Endlich wird vorgeschlagen, den Netzstrom dadurch 
zu regeln, daß die magnetisierende bzw. gegenmagneti- 
enge Amperewindungszahl betriebsmäßig geändert 
wird. 

(О. Р. Nr. 137211 mit Zusatzpatenten Nr. 138 690, 
Nr. 138691, Nr. 138693, Nr. 138694, Nr. 139 295, 
139 749.) : 

Eine Erfindung der SSW, Berlin (J. Tittel), 
betrifft ein Verfahren zum Schweißen mit Wechselstrom- 
maschinen der Gleichpolbauart für mittel- und hoch- 
frequenten Strom. Erfindungsgemäß ist die für das 
Schweißen benutzte Erregung der Maschine größer als 
die zur Erreichung der höchstmöglichen Maschinen- 
spannung erforderliche Erregung. Dadurch wird ein 
sicheres Zünden des Lichtbogens trotz kleiner, für den 
Schweißer ungefährlicher Leerlaufspannung erreicht. 

(б. Р. Nr. 147733.) 

Bei einem mehrpoligen Wechselstromgenerator der 
Gleichpoltype zum Speisen mehrerer voneinander unab- 
hängiger Stromkreise werden nach einer anderen Erfin- 
dung des gleichen Erfinders und derselben Firma nicht- 
belastete Zweige der Arbeitswicklung kurzgeschlossen. 
Dadurch wird die Streureaktanz herabgesetzt und die 
Gefährdung der mit der Maschine Arbeitenden durch die 
hohe Spannung offener Stromkreise vermieden. 

(ծ. Р. Nr. 148 072.) 

Dieselbe Firma (H. Weißheimer) schlägt eine 
Einrichtung zur Lichtbogenschweißung vor, bei der 
erfindungsgemäß der Schweißstrom durch einen Wech- 
selstrom-Synchrongenerator erzeugt wird, der sich selbst 
erregt und seine Erregung in Abhängigkeit vom Schweiß- 
strom so steuert, daß die für die Lichtbogenschweißung 
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erforderliche fallende. Strom - Spannungs --Charakteristik 
entsteht. Vorzugsweise ist zu diesem Zweck der Strom- 
kreis des Wechselstromteiles der Maschine in zwei 
Parallelzweige unterteilt, von. denen der eine, der 
Schweißstromzweig, die Schweißstelle, der andere, der 
Erregerstromkreis, ‚einen kapazitiven Widerstand ent- 
hält. (ք. В. Р. Nr. 623 655.) 

Der Fa. ÖSSW, Wien (А. Grabner). wurde 
ein kurzschlußsicherer Gleichstromerzeuger mit Gegen- 
verbunderregung, insbesondere für Lichtbogenschweißung 
geschützt. Erfindungsgemäß gabelt sich sein bei Voll- 
last wirksamer  Kraftfluß- derart, daß ein. Teil davon 
vorwiegend oder ausschließlich mit Reihenschlußampere- 
windungen ` verkettet ist. Dadurch wird erreicht, daß 
die dynamische Charakteristik.der Maschine gleich ihrer 
statischen Charakteristik : wird. 

Nach einer Weiterbildung der Erfindung sind die 
Arbeitsstrombürsten zur Änderung der. Kurzschlußstrom- 
stärke betriebsmäßig verstellbar. 

(О. P. Nr. 138 684 und Zusatzpatent Nr. 145 030.) 

Eine andere Erfindung desselben Erfinders und der- 
selben Firma bezieht sich auf; kürzschlußsichere Strom- 
erzeuger mit reiner Reihenschlußerregung, insbesondere 
für - Lichtbogenschweißung.. Die - Spannungserniedrigung 
bei höheren: Stromstärken wird durch das Zusammen- 
wirken verschiedener Reihenschlußerregungen. hervor- 
gebracht; die auf dem induzierenden Teil angeordnet sind. 
Vorzugsweise wirkt ein Teil der Reihenschlußerregung 
des induzierenden Teiles spannungserhöhend, ein anderer 
Teil spannungserniedrigend. (6. Р. Nr. 138 692.) 

Derselbe Erfinder, schlägt ferner vor, bei einer 
Querieldgleichstrommaschine einen außerhalb der neutra- 
len Ständerzone liegenden Teil des von den Anker- 
amperewindungen erregten, vom wirklich auftretenden 
Ankerfeld durchströmten Feldpfades durch Veränderung 
eines oder mehrerer Luftspalte von verstellbarer Weite 
regelbar zu machen. Die Regelung vollzieht sich hiebei 
unter wesentlicher Änderung der Ankerfeldcharakteristik 
im Sinne einer Verbesserung des Schweißvorganges bei 
kleinen Kurzschlußstromstärken, was mit Regelpolen 
oder durch die bekannte Art der Regelung des Streu- 
feldes in der neutralen Ständerzone praktisch nicht 
möglich ist. : (ծ. Ք. Nr. 146 356.) 

Die Firma ÖSSW, Wien (А. Grabner und 
О. Wilde), verbessert einen Regelpol für elektrische 
Maschinen mit: unbeweglichem Polschuh սոմ beweg- 
lichem Polschenkel. Erfindungsgemäß sind diese beiden 
Teile durch einen im ganzen Kraftflußquerschnitt von 
magnetischen Teilen freien Zwischenraum von regel- 
barer Weite getrennt. Dadurch sollen Sättigungserschei- 
nungen und unerwünschte Feldverzerrungen ` im Ma- 
schinenluftspalt zwischen Ständer und Läufer vermieden 
werden. (6. Р. Nr. 144 766.) 


(Fortsetzung folgt). . 


; Literaturberichte. 


sas Der Erdschluß in Hochspannungsnetzen. Von 
H. Weber. 107 S: mit-86-Abb. im Text. Verlag 
· R. Oldenbourg, München und Berlin 1936. Preis RM. 5-80. 

Der Verfasser. hat sich die Aufgabe gestellt, über 
die wichtigsten Erdschlußprobleme eine Darstellung zu 
geben, die als erste Einführung dienen soll. Dementspre- 
chend werden in drei Hauptabschnitten die Wirkungen 
des Erdschlusses, die Kompensierung des Erdschluß- 
stromes: und. ` die Erdschlußschutzeinrichtungen (Relais) 
behandelt. Bei dem relativ geringen Umfang des Buches 
können natürlich nur die grundsätzlichen Fragen zur 
Diskussion kommen; für ein tieferes Eindringen wird auf 
die im Literaturverzeichnis angegebenen Arbeiten ver- 
wiesen. Das Buch behandelt, den. Gegenstand anschau- 
lich, mit wenig Aufwand mathematischer Art und ist 
sicher gut geeignet, dem Studenten oder Betriebsmann 
eine Übersicht über die Hauptprobleme des Erdschlusses 
zu vermitteln. 

An wenigen Stellen kann der Auffassung des 
Autors nicht voll zugestimmt werden; so beispielsweise 
wenn’ auf Տ. 63 von einer Grenze der Löschfähigkeit 
(40 A Reststtom) gesprochen wird, die bei Freileitungs- 
netzen wahrscheinlich höher liegt, im- übrigen: aber schon 
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sehr umfangreiche . Netze voraussetzt und deshalb 
experimentell noch nicht hinreichend sichergestellt 
wurde. Kabelringwandler. (S. 76): sind bis zu 2 A und 
sogar weniger verwendbar.. Der Vorteil der beschrie-' 
benen Methode zur Prüfung von Erdschlußrelais gegen- 
über den früher!) angegebenen, heute allgemein üblichen, 
ist nicht zu erkennen. Diese Bemerkungen sind nicht 
als Mängel des Buches zu. werten, sondern eher als 
Schönheitsfehler, die bei einer neuen Auflage leicht zu 
beseitigen wären. PAGTO 


556 Die elektrischen Einzeluhren. Ihre Bauart, Pflege 
und Instandsetzung. Von Obering. F. Thiesen. Bd. 1 
der Schriftenreihe „Elektrische Uhren und Uhren für 
technische Zwecke“. 146 Տ. mit 77 Abb. Verlag. der 
Deutschen Uhrmacherzeitung, Berlin 1936. Preis geb. 
RM. 5:60. 

Die Schriftenreihe soll nicht nur dem Uhrmacher, 
sondern auch dem Elektrotechniker und Konstrukteur eine 
Übersicht über dieses industriell neue Fachgebiet geben 
und ist überdies auch als Lehrbehelf für den Fachschul- 
unterricht gedacht.: Der- vorliegende Band zeigt die Ver- 
schmelzung zwischen Elektro- und Uhrentechnik bei den 
Einzeluhren, also jenen Uhren, die, wie die bisherigen 
Erzeugnisse der Uhrentechnik tatsächlich Zeitmesser mit 
schwingenden Organen darstellen (Im Gegensatz zu den 
Synchronuhren, die keine Zeitmesser, sondern ausge- 
sprochene Nebenuhren. sind ‚und etwa іп Analogie mit 
der Rundfunktechnik als Zeitempfänger zu bezeichnen 
wären. Der Ber.). Da diese Ubren auch von der Elektro- 
industrie hergestellt und angewandt werden, dürfte 
nicht nur der Uhrmacher, sondern auch mancher Elektro- 
techniker zu diesem Buche. greifen. Nach einer gut 
gegliederten Behandlung des Einflusses der Aufzugfolge 
und Gangreserve auf die Gangleistungen, der Aufzug- 
organe in Form von Motor oder Elektromagnet und der 
Schaltkontakte . werden їп einem Hauptteil die ver- 
schiedenen Uhrensysteme sehr eingehend besprochen. 
Die sich anschließenden Abschnitte über Instandsetzung, 
Stromverbrauch und Prüfung vervollständigen das Buch 
nach der praktischen Seite. Die sehr. zahlreichen Bei- 
spiele ausgeführter elektrischer Einzeluhren werden dem 
Elektrotechniker, der auf diesem Gebiete arbeitet, für die 
Lösung mancher: Spezialaufgabe recht wertvolle Anregun- 
gen geben. Die sachlichen Fehler: des Buches, die bei 
manchen elektrotechnischen Fragen auftreten, können vom 
Elektrotechniker so leicht erkannt werden, daß sie von 
dessen Standpunkt aus den Inhaltswert kaum ver- 
mindern. Sehr zu wünschen wäre dagegen, daß die 
zeichnerischen Darstellungen den DIN-Vorschriften ent- 
sprechend ausgeführt und nicht so weitgehend stilisiert 
würden. Es ist zu hoffen, daß die angekündigten wei- 
teren Bände auch in dieser Richtung den Elektrotechni- 
ker befriedigen werden. Wögerbauer. 


зао Reports on Progress in Physics. (Berichte über 
Fortschritte in der Physik.) Bd. III. Herausgegeben von 
The Physical Society, London Տ. №. 7. Hauptschriftleiter: 
Allan Ferguson, London, 1937. Preis geb. engl. Տ 20:—. 
Auch dieser Band enthält Berichte über die letzten 
Fortschritte der Physik in den Jahren zwischen 1932 
und 1935 aus der Hand. bedeutender englischer Fach- 
leute. Die Berichte über jedes einzelne Kapitel sind in 
gedrängter Kürze gehalten, einige schon vor längerer 
Zeit verfaßt, denn sie schließen mit dem Jahr 1932 ab, 
während andere noch d. J. 1935 berücksichtigen. — Die 
Berichte behandeln allgemeine physikalische Fragen, 
ferner Atomphysik, Akustik, Wärmelehre, Magnetismus, 
Optik, Röntgenstrahlen, Spektroskopie. Für den Elektro- 
techniker von besonderem Wert ist das. Kapitel über 
Elektrizität und Magnetismus, das besonders Leitfähig- 
keit von Metallen und Dielektriken, Lichtelektrizität usw- 
behandelt sowie die den größten Teil des Kapitels 
„Optik“ einnehmende praktische Lichttechnik. Der dritte ` 
Band reiht sich würdig an die verausgehenden beiden 
Bände?) an. H. Schober. 


1) E und M 46 (1928) S. 1213. 


3 ee ՄՔԼ die Besprechung in E und М 54 (1936) 
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